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Königreich Bayern. 5 1 . en 1 
Beiziehung der betreffenden Lehrer der k. Muſikſchule 
N Br 21 auf 1877 ne bei der Aufnahme in das Seminar felbit erhoben. 
(Fortſetzung aus Nr. 42, Spalte 648.) : Vor ihrer Aufnahme in die übrigen nicht obliga⸗ 
V. Verhältniß der k. Muſikſchule zu der k. Univerſi⸗ toriſchen Fächer haben ſich auch die Schullehrer⸗Semi⸗ 
tät, der k. Studien-Anſtalt und dem k. Schullehrer— nariſten einer Prüfung zu unterwerfen. i 
: Seminar. In der Regel kann denſelben außer den obligato⸗ 
9. 26. Die Angehörigen der k. Univerſität, der k. Stu: | riſchen Fächern der Beſuch nur eines Lehrſaches geftat: 


tet werden und darf der Austritt aus dieſem einmal 


dienanſtalt und des k. Schullehrerſeminars erhalten an der k. gewählten Lehrſache im Laufe des Schuljahres nur in 


Muſikſchule unentgeltlichen Unterricht in jenen Fächern, welche 5 2 5 PR 
dortſelbſt gelehrt werden, vorbehaltlich anderweitiger Anordnun⸗ Se Algen und Beibringung eines ärztlichen 
gen des k. Staatsminiſteriums des Innern für Kirchen- und 5) Der Stunde 15 fn den Untericht der sal x 
Schulangelegenheiten, nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtim⸗ undenpian für den Unterricht der Zöglinge der 
ei gend Rabe 5 k. Studienanſtalt und des k. Schullehrer-Seminars wird 
1) Der Muſikunterricht wird den Angehörigen dieſer An⸗ im Einvernehmen mit den Vorſtänden dieſer Anſtalt 
ſtalt in den Lokalitäten der k. Muſikſchule ertheilt, doch feſtgeſtellt. i 
können Angehörige der k. Studienanſtalt und des k. An der Schlußprüfung und den Produktionen der Mu⸗ 
Schullehrer⸗Seminars in einzelnen Fächern in ihren be- ſikſchule haben ſich die Angehörigen der Eingangs ge⸗ 
züglichen Anſtalten auf Grund eines zwiſchen den ber nannten drei Anſtalten in derſelben Weiſe zu betheili⸗ 


2 
— 


treffenden Anſtaltsvorſtänden getroffenen Uebereinkom⸗ gen, wie die übrigen Schüler der Muſikſchule, und hat 
mens Unterricht erhalten. Für den Unterricht im Kla- ſich zu dieſem Zwecke der Direktor der k. Muſikſchule 
vierſpiele haben die Studirenden der Univerſität und mit den betreffenden Anſtalts-Vorſtänden rechtzeitig zu 
die Studienſchüler, wenn ſie an demſelben Theil neh⸗ benehmen. 
men, daſſelbe Honorar zu entrichten, wie alle übrigen 7) Den Angehörigen der k. Univerſität, der k. Studien⸗ 
Schüler der k. Muſikſchule. | anftalt, ſowie des k. Schullehrer⸗Seminars — letzteren 
2) Die Anmeldung der Angehörigen der k. Studienanſtalt, jedoch nur in Bezug auf die fakultativen Fächer — ſtellt 
ſowie des Schullehrerſeminars geſchieht durch die Vor⸗ die k. Muſikſchule bei ihrem Abgange von der Anſtalt 


ſtände dieſer Anſtalten ſelbſt. Die Studirenden der 


auf Verlangen Zeugniſſe über ihre Qualifikation und 
Univerſität haben ſich mit Beginn ihrer Kollegien per⸗ 


das Ergebniß des genoſſenen Unterrichtes nach dem 


ſönlich zur Aufnahme zu melden. | Formulare Beilage IV. aus. Außerdem wird den be: 
Für die Anmeldung derſelben gelten die gleichen Be⸗ treffenden Anſtaltsvorſtänden am Schluſſe des Jahres 
ſtimmungen, welche durch §. 2 und 3 der Satzungen jüber die Leiſtungen der Schüler genaue Mittheilung 
für die Studirenden an den k. bayer. Univerſitäten gemacht. 
feſtgeſetzt find. 8) Etwaige Differenzen zwiſchen der k. Muſikſchule einer⸗ 
3) Die Angehörigen der k. Univerſität und der k. Studien⸗ und der Studienanſtalt oder dem Schullehrerſeminare 
Anſtalt haben ſich, wenn fie Unterricht in der Muſik⸗ andererſeits werden durch die k. Kreisregierung beſchieden. 
ſchule erhalten wollen, vor ihrer Zulaſſung einer Prü⸗ 9) Für die Zeit, während welcher die Angehörigen der 
fung zu unterwerfen, deren Ergebniß über ihre Zulaſ— Eingangs erwähnten drei Unterrichts-Anſtalten an dem 
ſung zu dem Unterrichte in dem gewählten Fache ent⸗ Unterrichte in der k. Muſikſchule Antheil nehmen, une 
ſcheidet. terliegen ſie den ſchulordnungsmäßigen Beſtimmungen 


4) Die Befähigung der Schullehrer-Seminariſten in den und einſchlägigen Disziplinarvorſchriften dieſer Anſtalt. 
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Preußen: Anerkenn. d. Lehrerin.⸗Prüfungszeugniſſe. V. 20. Septbr. 1877. 


Von Disziplinar-Uebertretungen der Schüler ge 
nannter Anſtalten und deren Beſtrafung iſt den betref⸗ 
fenden Anſtaltsvorſtänden Nachricht zu geben. 


Beilage I. 
Königliche Muſikſchule in Würzburg. 


ier Hag 


aus 5 geboren den „ 
hat die f. Muſikſchule vom 3 3 
während. Jahrgänge beſucht und den vorſchriſtsmäßigen 
vollſtändigen Unterricht in den untenbezeichneten Lehrgegenſtän⸗ 
den genoſſen. 

Bei . Fähigkeiten und ſittlichen 
Verhalten hat gi: ſelbe in den einzelnen Lehrgegenſtänden nach⸗ 
ſtehende Zenſuren ſich erworben: 


Fort⸗ 


ſchritt Bemerkungen. 


Fleiß. 


Spezialfach: 


| 
Bedeutung der Zenſurziffer in Fleiß und Fortſchritten: 
J. = ſehr groß, ſehr gut, II. groß, gut, III. = hinlänglich, 
mittelmäßig, IV. = wenig, 5 
Würzburg, den A 
Der k. Direktor: (L. 's) Die Spezialfachlehrer: 


Beilage I. 
Königliche Wie in Würzburg. 


We Zeugniß. 
eee 

hat die k. Muſikſchule vom 
e . beſucht und bei 
Fähigkeiten und. ſittlichen Verhalten nachſtehende 
Zenſuren in den einzelnen Lehrgegenſtänden ſich erworben: 


Fort⸗ 
Fleiß. 2. 
Spezialfach: — 


geboren den 8 


Bemerkungen. 


Bedeutung der Zenſurziffern in Fleiß und Fortſchritten: 
I. - ſehr groß, ſehr gut, II. — groß, gut, III. = hinlänglich, 
mittelmäßig, IV. — wenig, gering. 
Würzburg, den 18 
Der k. Direktor: (L. S.) Die Spezialfachlehrer: 


Beilage III. 
Königliche Muſikſchule in Würzburg. 


Frequenz-Zeugniß. 


aus geboren den 9 a 18 hat 
die k. Muſikſchule im .. Jahrgange während .. Quartale 
om bis 8 beſucht und bei 


Fähigkeiten und ſittlichen Ver⸗ 
halten nachſtehende Zenſuren in den einzelnen Lehrgegenſtänden 
ſich erworben: 


Fleiß. Forte 


Bemerkungen. 
Spezialfach: rt. 


| 
| 


Obligatoriſche Fächer: 


| 
e | 


| | 
Bedeutung der Zenſurziffern in Fleiß und Fortſchritten: 
I. ſehr groß, ſehr gut, II. = groß, gut, III. = hinlänglich, 
mittelmäßig, IV. — wenig, gering. 
Würzburg, den: e 18 


Der k. Direktor: (L. 8.) Die Spezialfachlehrer: 


Beilage IV. 
Königliche Muſikſchule in Würzburg. 
wird hiermit auf deſſen beſonderen Wunſch beſtätigt, daß der⸗ 
ſelbe als 
8 oſpitant 
DNB SanrdDi8}4 
in der k. Muſikſchule am 7 
N Theil genommen hat und bei 
Fortſchritte machte. 
Würzburg, Den ers: 18 
Der k. Direktor: (0. 80 


Fleiße 


Der Fachlehrer: 
(Schluß folgt.) Se 


% 
Königreich Preußen. 

Miniſterial⸗Erlaß, die gegenſeitige Anerkennung der Prüfungs⸗ 
zeugniſſe der Lehrerinnen in Preußen und in Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha betreffend. Vom 26. September 1877. 

Berlin, den 26. September 1877. 
Mit dem Herzogl. ſächſiſchen Staats-Miniſterium zu Gotha 
habe ich ein Uebereinkommen dahin getroffen, daß die im 
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Königreiche Preußen auf Grund der Prüfungsordnung für Leh⸗ 
rerinnen vom 24. April 1874 ausgeſtellten Befähigungszeug⸗ 
niſſe auch in den Herzogthümern Koburg und Gotha als gil⸗ 
tig anerkannt, ſomit deren Inhaberinnen zum Schuldienſte in 
dieſen Herzogthümern zugelaſſen werden — und daß diejenigen 
Schulamts⸗ Bewerberinnen, welche an dem Lehrerinnen⸗Semi⸗ 
nar zu Gotha auf Grund der von dem Herzoglichen Staats⸗ 
Miniſterium daſelbſt unter dem 21. Juli 1877 genehmigten 
Prüfungsordnung für dieſes Seminar das Zeugniß der Befä⸗ 
higung zu Lehrerinnen⸗Stellen an Volksſchulen, ſowie an mitt⸗ 
leren und höheren Mädchenſchulen, erlangt haben, auch im Kö⸗ 
nigreiche Preußen die Anſtellungsfähigkeit erhalten. Die Kö⸗ 
nigliche Regierung ꝛc. ſetze ich hiervon zur Beachtung und wei⸗ 
teren Veranlaſſung in Kenntniß. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Greiff. 

die Rönigftien Regierungen, das König⸗ 

liche Provinzial⸗Schulkollegium hier, die 

Königlichen Konſiſtorien in der Provinz 


Hannover und den Königlichen Ober⸗ 
Kirchenrath zu Nordhorn. 


Abſchrift erhält das Königliche Provinzial-Schulkollegium 
zur Beachtung und weiteren Veranlaſſung. 
Im Auftrage: Greiff. 


An 
die Königlichen Provinzial⸗Schulkollegien. 


Verfügung der Königlichen Regierung zu Koblenz, die Schulzucht 
bei Vergehen der Schulkinder außerhalb der Schule betreffend. 
Vom 5. Februar 1877. 

Koblenz, den 5. Februar 1877. 

Auf den Bericht vom 10. v. M., betreffend die Verpflich⸗ 
tung der Lehrer zur Aufſichtsführung über das Verhalten der 
Schulkinder auch außerhalb der Schule, eröffnen wir Ihnen 
hierdurch Folgendes: 

Wie durch frühere Entſcheidungen des Königlichen Gerichts⸗ 
hofes für Kompetenz-Konflikte das Recht der Schule, reſp. der 
Lehrer zur entſprechenden disziplinariſchen Ahndung der von 
den Schulkindern außerhalb der Schule begangenen Ungezo⸗ 
genheiten und Geſetzesübertretungen anerkannt iſt, ſo iſt durch 
das Reſkript des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten vom 28. März 1872 ausdrücklich ausgeſprochen, daß 
die Schule den Beruf hat, derartige Handlungen der Kinder 
nach der ihr zuſtehenden Disziplinargewalt in einer den Zwek⸗ 
ken der Erziehung entſprechenden Weiſe zu ahnden. Die Ver⸗ 
pflichtung der Lehrer, durch Aufſichtsführung und anderweit 
hierzu mitzuwirken, unterliegt daher keinem Zweifel. 

Dabei ſind jedoch nach Maßgabe des allegirten und des 
weiteren Miniſterial-Reſkripts vom 9. März 1874 folgende Ge⸗ 
ſichtspunkte zu beachten: 

1) Die Unterſuchung und eventuelle Beſtrafung ſolcher Un⸗ 
gezogenheiten und Vergehungen iſt in der Regel nicht außer⸗ 
halb der Schule, ſondern in derſelben vorzunehmen. 

2) Iſt zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes die Vernehmung 
von noch anderen Perſonen als Schulkindern nothwendig, ſo 
iſt erforderlichen Falles die Polizeibehörde, welche ſich dem nicht 
entziehen wird, um dieſelbe zu erſuchen. 

3) Wenn eine vorherige Anzeige an die Eltern der betref⸗ 
fenden Schulkinder reſp. an deren Stellvertreter unthunlich, 
oder wenn deren Mitwirkung nicht zu erreichen iſt, ſo hat der 
Lehrer auch ohne ſolche, und ohne vor etwaigen Konflikten mit 


denſelben zurückzuſchrecken, die vorher feſtgeſtellten Ungezogen⸗ 
heiten und Vergehungen von Schulkindern unter Innehaltung 
der für die Handhabung der Schulzucht vorgeſchriebenen Gren⸗ 
zen zu ahnden. 

4) Im Allgemeinen aber iſt davon auszugehen, daß die 
Eltern, reſp. deren Stellvertreter zunächſt und zumeiſt verpflich⸗ 
tet ſind, ſolchen Ungezogenheiten und Vergehungen ihrer Kin⸗ 
der erziehlich entgegenzuwirken. Der Lehrer hat daher, wenn 
er ſolche bemerkt und feſtgeſtellt hat, in der Regel zunächſt je⸗ 
nen davon Anzeige zu machen, ſie zur angemeſſenen Beſtrafung 
aufzufordern und nur, wenn ſie zu derſelben nicht im Stande 
oder nicht bereit ſind, ſelbſt ſie vorzunehmen. 

Hiernach wollen Sie vorkommenden Falles verfahren und 
ſofern dazu Veranlaſſung vorliegt, ſämmtliche Lehrer Ihrer In⸗ 
ſpektion in den nächſten Konferenz⸗Verſammlungen mit Anwei⸗ 
ſung verſehen. 


An 
den Herrn Kreis⸗Schulinſpektor N. zu N. 


Abſchrift zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Beachtung. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
An 
ſämmtliche Herren Kreis⸗Schulin⸗ 
ſpektoren, ſämmtliche Königliche 
Landraths-Aemter ꝛc. 


Verfügung der Königl. Regierung zu Minden, die Förderung 
des Turnunterrichtes in Mädchenſchulen betreffend. 
Vom 18. November 1876. 


Minden, den 18. November 1876. 

Aus den in Folge unſerer Verfügung vom 16. Oktober 
pr. (Nr. 1540 M. N. I.) erſtatteten Berichten haben wir erſe⸗ 
hen, daß in den ſtädtiſchen Töchterſchulen zu Minden und 
Bielefeld, ſowie in den Privat⸗Töchterſchulen zu Gütersloh 
und zu Paderborn (Schule der franzöſiſchen Nonnen) Turn⸗ 
unterricht ertheilt wird, und auch in anderen Schulen der Ver⸗ 
ſuch gemacht iſt. Die Wichtigkeit des Turnens für Mädchen 
kann ſchon aus geſundheitlichen Rückſichten nicht bezweifelt wer⸗ 
den, und wenn auch die weibliche Jugend der Landſchulen eis 
nes ſolchen Kräftigungsmittels weniger bedarf, ſo ſind die Mäd⸗ 
chen der Stadtſchulen, beſonders der höheren Töchterſchulen für 
dieſen Unterricht um ſo mehr in Betracht zu nehmen. Am 
zweckmäßigſten wird der Turnunterricht für Mädchen allerdings 
durch geprüfte Turnlehrerinnen ertheilt werden, auf deren An⸗ 
ſtellung, wo es irgend geht, hingewirkt werden muß. Aber 
auch Turnlehrer werden bei dieſem Unterrichte verwandt wer⸗ 
den können, ſofern darauf gehalten wird, daß — wie ſich von 
ſelbſt verſteht — alle Uebungen ausgeſchloſſen werden, welche 
irgend gegen die Dezenz verſtoßen könnten. Der Unterricht hat 
fi in ſolchem Falle auf Frei- und Ordnungsübungen, ſowie 
auf paſſende Turnſpiele zu beſchränken. Wo eine Lehrerin den 
Turnunterricht ertheilt, können Geräthübungen (unter ſorgfäl⸗ 
tiger Berückſichtigung des Kräftezuſtandes der Mädchen) zuge⸗ 
laſſen werden, in welchem Falle aber auch auf Beſchaffung von 
ſchicklichen Turnanzügen zu halten iſt. 

Nach dieſen Geſichtspunkten wollen Ew. ꝛc. Sich die Pflege 
des Turnunterrichtes für die Mädchen befohlen ſein laſſen und 
jährlich bei Einreichung der Schulreviſionsberichte darüber an 
uns berichten. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
An 
ſämmtliche evangeliſche und kotho⸗ 
liſche Herren Schulinſpektoren. 
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Verfügung der Königlichen Regierung zu Minden, die Anlegung 
und Fortführung der Schulchronik betreffend. 
Vom 21. Juli 1877. 
Minden, den 21. Juli 1877. 

Was die nach S. 10 der Allgemeinen Beſtimmungen vom 
15. Oktober 1872 von dem Lehrer zu führende Schulchronik be= 
trifft, ſo bemerken wir über deren Einrichtung nach Einſicht der 
Berichte der Herren Schulinſpektoren Folgendes: 

Es kann nicht im Intereſſe der Sache liegen, für die Chro⸗ 
nik ein beſtimmt innezuhaltendes Schema vorzuſchreiben, weil 
dadurch leicht, was an Ueberſichtlichkeit gewonnen wird, an 
lebendiger und ungekünſtelter Darſtellung verloren geht; am 
wenigſten dürfte ſich eine nach den verſchiedenen Materien ru⸗ 
brizirte tabellariſche Form empfehlen. Das Natürlichſte iſt eine 
chronologiſche Darſtellung, wie man fie ja allgemein in Chro⸗ 
niken findet, und wie ſie auch bereits in vielen Schulchroniken 
dieſſeits beliebt worden iſt. 

Das ſchließt übrigens eine gewiſſe Eintheilung nach Haupt⸗ 
abſchnitten nicht aus, und wir möchten daher eine Vertheilung 
des Stoffes in nachſtehende Kapitel vorſchlagen: 

Abſchnitt J. 

Kapitel I. Der Ort. Gründung und Lage des Ortes und 
Ableitung feines Namens, wobei neben den geſchichtlichen Nach— 
richten auch ſagenhafte Ueberlieferungen zu berückſichtigen find. 
— Gutsherrſchaft — Umfang — Seelenzahl — Beſchäftigung 
der Bewohner — kirchliche und politiſche Verhältniſſe in da= 
maliger Zeit — bemerkenswerthe Oertlichkeiten und Ereigniſſe 
— Alterthümer und dergleichen. 

Kapitel II. Geſchichte der Fortentwickelung des Ortes nach 
den vorhin bezeichneten Geſichtspunkten. 

Kapitel III. Gegenwärtiger Zuſtand u. ſ. w. 


Abſchnitt II. 

Kapitel I. Die Schule. Gründung der Schule — Schul: 
patronat. — Erſter Umfang der Schule — anfänglicher Schul⸗ 
betrieb und Schulbeſuch — die erſten Lehrer und deren Ver⸗ 
hältniſſe — Einkommen der Stelle — Nebenämter — Schul⸗ 
inſpektor — Merkwürdiges aus erſter Zeit. 

Kapitel II. Weiterentwickelung der Schule — Neubauten 
oder ſonſtige bauliche Veränderungen — Vermehrung des In⸗ 
ventars und der Utenſilien — Schulvermögen — Schulfeſte — 
Angabe der Lehrer reſp. Lehrerinnen. 

Kapitel III. Gegenwärtiger Zuſtand und Umfang der 
Schule — Angabe der Lehrer — Zahl der Schüler — Schulbeſuch 
— Schulvorſteher — Schulinſpektor. Beſuche von Schuloberen 
u. ſ. w. — Förderliche und ſtörende Ereigniſſe u. ſ. w. 

Die Chronik iſt von dem 1. Lehrer (reſp. dem alleinſtehen⸗ 
den) oder der erſten Lehrerin zu führen; die Darſtellung muß 
ſchlicht und einfach ſein, und wird es ſich empfehlen, wenn das 
Niedergeſchriebene von Zeit zu Zeit dem Schulvorſtande vorge— 
leſen wird, weil dadurch einmal manche ſchätzbare Ergänzung 
gewonnen werden dürfte und auch das Intereſſe an dem hei⸗ 
mathlichen Orte und ſeiner Schule geweckt und gefördert wird. 

Die Beſchaffung eines für dieſe Aufzeichnungen geeigneten 
und dauerhaft gebundenen Buches geſchieht auf Koſten der 
Schulkaſſe. 

Hiernach wollen Euer Hochehrwürden (Wohlgeboren) die 
Lehrer durch die Schulvorſtände mit Anweiſung verſehen, zu 
welchem Ende die nöthigen Exemplare dieſer Verfügung bei⸗ 
folgen, und die Sache Selbſt im Auge behalten, damit baldigſt 


in allen Schulen das Erforderliche geſchieht. Inſonderheit darf 
nicht durch das Sammeln älterer Nachrichten die Eintragung 
der laufenden verzögert werden. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


An 
ſämmtliche Herren Kreisſchulinſpektoren. 


Die „Deutſche Schulzeitung“, 
Central⸗Organ für ganz Deutſchland, herausgegeben von 
Fr. Eduard Keller, 

enthält in Nr. 42: Amtliches. Leitartikel: Bericht über die 12. Ge⸗ 
neralverſammlung des Peſtalozzivereins und 4. Generalverſammlung des Leh- 
rervereins der Provinz Sachſen zu Halle a. S. am 2. und 3. Oktober. Die 
Generalverſammlung des allg. gothaiſchen Lehrervereins. Korresponden⸗ 
zen: Berlin (Reſſortverhälkriſſe Zur finanziellen Seite des Unterrichtsge⸗ 
ſetzes. Schließung der Schulen bei anſteckenden Krankheiten. Neue Semina⸗ 
rien); Breslau (Schleſiſcher Peſtalozzi⸗Verein); Aus Oberſchleſien (Ferien⸗ 
ordnung); Elſterwerda (Seminar - Prüfungen); Wunſtorf (1. Prüfung. Prä⸗ 
parandenanſtalt); Dortmund (34. Märkiſches Lehrer⸗Geſangfeſt); Mainz (Die 
Altkatholiken und die Schule); Zwickau (Lehrerkonferenz. Beſingen der Lei⸗ 
chen); Braunſchweig (Landes⸗Lehrerverſammlung. Peſtalozziverein. Abt⸗Ju⸗ 
biläum); Aus Thüringen (Gegenſeitige Durchführung der Schulpflicht); Aus 
Sachſen⸗Weimar (Körperliche Züchtigung); Gera (Landeslehrerverſammlung. 
Wahlſchlacht). Berliner Nachrichten. Vermiſchtes: Bezeichnung der 
Maße und Gewichte. Bleiſtifte. Ein Hurrah in der Kirche. Striegau. Die 
Sterbekaſſe für die Lehrer der Prov. Preußen. Todtenſchau. Vakaute 
Lehrerſtellen. Anzeigen. — 


Durch Unterzeichneten iſt zu beziehen: ; 
Saegert, C. W., Geh. Neg.-Nath und Generalinſpektor des 
Taubſtummenweſens: 5 

Das CTaubſtummenbildungsweſen in m. 


Heft 1 und 2 0 50 Pf. 

„ 3 (Normal⸗Lehrplan) . 1 „ 50 „ 

— — Sprachtafeln zum Sprachunterrichte der Taubſtummen. 
2. Auflage; elegant kartonnirt. 1 M. 20 Pf. 


Expl. 1 Freieremplar. 
Sprachunterricht der Taubſtummen. 
2. Auflage; elegant kartonnirt. 1 M. 20 Pf. 
i Auf 10 Expl. 1 Freiexemplar. ; 
Gegen Einſendung des Betrages erfolgt poftfreie Zuſendung. 
Paul Lange, 
Berlin NW., Friedrichſtr. 103. 


Auf 10 
— — Materialien zum 
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geſte Bezugsquelle für Lehrmittel! IE 


Berliner Lehrmittelanitalt 


J. Biſchof, Berlin N., Oranienburger Straße 75. 
(Von allen Schulautoritäten empfohlen!) 
Fabrik und größtes Lager nur muſtergiltiger Lehrmittel für alle 
Disziplinen. 
Phyſikaliſche Apparate gediegenſter Konſtruktion ſehr billig. 
Illuſtrirter Katalog gratis. 121 


Empfehle meine Weine, unter Garantie für deren Reinheit: Noth⸗ 

wein zu 90 und 80 Pf. und Ahrblümcben zu 1 M., Weißwein zu 60 Pf. 

pr. Liter in Gebinden von 18 und 36 Liter an. 2 22 
P. Becher, Lehrer in Altenahr (Kreis Ahrweiler). 


r 
s Natur 
N 28 


kann allen Kranken mit Recht 
als ein vortreffliches populair-medis 
zinisches Werk empfohlen werden. — 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen, 


Dieſer Nummer iſt von dem Königlichen Univerſi⸗ 
täts⸗ und Verlagsbuchhändler Herrn Ferdinand Hirt 
in Breslau eine Beilage beigefügt, welche wir der 
Beachtung empfehlen. 


Für die Redaktion verantwortl: Fr. Eduard Keller in Berlin SO, Michgelkirchplatz 7. — Kommiſſ-Verl. v. Robert Oppenheim in Berlin W. Karlsbad 6. 
Druck von F. Striewing in Landsberg a. W. 


